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Widerstand gegen innerstädtische Trasse
Anwohner protestieren gegen Pläne einer Verlegung der B 87n entlang der Bahnlinie / Bürgerinitiative vor Gründung

Taucha. Nach Protesten gegen eine 
Trasse südlich durch die Parthenaue 
formiert sich jetzt der Widerstand 
gegen Pläne einer B 87n entlang der 
Bahn mitten durch Taucha.

Mehr als 50 Anwohner waren dem  
Aufruf von Peter Pieske aus der Bahn-
hofstraße am Dienstagabend in die Gast-
stätte Bauvereinshöhe gefolgt. Damit ka-
men mehr Betroffene, als zur Gründung 
der Bürgerinitiative „Alternative B 87“. 
Wie berichtet, hatte die beim aktuellen 
Verfahren mehr als 2000 Einwendungen 
gegen eine vorgeschlagene Trasse durch 
die Parthenaue bei Sehlis organisiert. 
Der Regionale Planungsverband West-
sachsen, der derzeit im Rahmen seiner 

Regionalplan-Überarbeitung Stellung 
beziehen muss für die im Bundesver-
kehrswegeplan vorgeschriebene neue 
B 87n zwischen Leipzig und Torgau, 
hatte wegen der geballten Proteste die 
Notbremse gezogen, will nun eine Tras-
se nördlich der alten B87 bevorzugen. 
Die war bis vor knapp zwei Jahren offi-
zielle Politik der Stadt Taucha, die dafür 
Grundstücke entlang der Bahn im Flä-
chennutzungsplan vorsah – bis das Au-
tobahnamt Sachsen als Bauträger neue 
Trassen fand, die Flächen freigab. 

Die Südbewegung habe gezeigt, dass 
in dem Verfahren etwas erreicht werden 
könne, sagte Pieske den Betroffenen. 
„Wenn wir noch etwas verhindern wol-
len, müssen wir aber jetzt aktiv werden“, 

meinte er. Hintergrund: Nur noch bis 2. 
September können gegen die geänder-
ten Pläne beim Regionalen Planungsver-
band in der Bautzner Straße 76 in 04347 
Leipzig Einwände erhoben werden. 

Gründe, einer Trasse entlang der Bahn 
in Taucha zu widersprechen, gebe es ge-
nug, so Anwohner Lutz Kowollik. „Alle, 
die nicht wollen, dass Taucha nochmal 
geteilt wird, können Einwände erheben“, 
meinte er. In einer Muster-Einwendung 
geht es um Nachteile, Belästigungen und 
gesundheitliche Schäden durch noch 
mehr Verkehrslärm, Feinstaub und Ab-
gase zusätzlich zu schon hohen Belas-
tungen entlang der Bahn. Arbeitsplätze, 
Handels-, Produktions- und Gewerbebe-
triebe sowie Kleingartenanlagen würden 

vernichtet, Schulkinder und Behinderte 
durch die weitere Zerteilung der Stadt 
gefährdet. „Andere Städte bemühen 
sich, den Verkehr aus dem Zentrum zu 
verdrängen, Taucha will ihn mitten in 
die Stadt holen“, schimpfte Pieske.

Insgesamt verstoße eine innerstädti-
sche Trassenführung gegen wesentliche 
Umweltziele zum Schutz der Menschen, 
heißt es in dem vorbereiteten Schreiben. 
Es könne ab Sonnabend in der Lotto-An-
nahmestelle in der Bahnhofstraße abge-
holt werden, so Pieske. Jeder könne es 
mit Einwänden ergänzen. Im dortigen 
Ladenlokal sollten die Zettel auch wieder 
abgegeben werden, um sie gebündelt 
der Planungsstelle zu überreichen.

„Wenn wir auf etwa 500 bis 700 Ein-

wendungen kommen, wirkt das. Dann 
werden die Verantwortlichen merken, 
dass es sich nicht nur um ein paar Que-
rulanten handelt“, sagte Pieske. Er will 
sich heute mit der Planungsstelle ins 
Benehmen setzen, um Details des Ver-
fahrens zu besprechen. Nach dem 2. 
September müsse der Widerstand in ei-
ner Bürgerinitiative gebündelt werden, 
um wirksam zu bleiben, fand er.

Thomas Becher von der BI „Alternative 
B 87“ versprach, den Dialog mit Pieske 
und Co zu suchen. Gleichwohl müsse ge-
gen den Verkehr in Taucha etwas getan 
werden. „Eine gedeckelte Variante, von 
der Anwohner kaum etwas mitkriegen, 
mit Grünzügen obenauf mitten durch die 
Stadt hat schon Charme.“  Jörg ter Vehn

Zehn Jahre Kleiderkammer

Direkte Hilfe 
ohne viel  

Bürokratie 
Taucha (-tv). Großer Bahnhof am 
Dienstagabend in der Kleiderkam-
mer am Kirchplatz: Vertreter des 
Rathauses mit Bürgermeister Holger 
Schirmbeck an der Spitze, Mitglieder 
des Stadtrat-Ausschusses für Kultur, 
Schulen, Soziales, Sport und Jugend 
sowie die Pfarrer waren gekommen, 
um dem Team rund um Elke An-
drä zum zehnjährigen Bestehen der 
Kleiderkammer zu gratulieren. Dabei 
war auch Gründungsmitglied Chris-
tine Rademacher. Pfarrer im Ruhe-
stand Michael Gehre erinnerte an die 
Anfänge als Hilfe für Asylbewerber, 
die Unterstützung zur Flut 2002 und 
neue Not mit Inkrafttreten der Hartz-
IV-Gesetze. Schirmbeck lobte das 
ehrenamtliche Engagement und die 
„unbürokratische und sehr direkte“ 
Hilfe. Die Stadt unterstützte die Klei-
derkammer. Der katholische Pfarrer 
Wolfgang Ruhnau sagte, „es ist unse-
re Aufgabe, den Menschen zu zeigen, 
sie sind nicht allein.“ Knapp 50 000 
gespendete Kleidungsstücke werden 
jährlich in der Kleiderkammer an 
Bedürftige ausgegeben.

Ein Team, das anpackt: Die ehrenamtlichen Helfer rund um Leiterin Elke Andrä (3. von rechts) haben in den vergangenen zwölf 
Monaten fast 50 000 Kleidungsstücke an Bedürftige weitergeben können, danken dafür auch allen Spendern.  Foto: Jörg ter Vehn

Behörde soll illegale Jungangler an Vereine verweisen
Öffentlich-rechtliche Genehmigung zur Fischerei notwendig / Angler: Bußgeldbescheide allein sind keine Lösung

Schkeuditz/Leipzig. Seit mehr als 15 
Jahren kümmere er sich um den Angler-
Nachwuchs, berichtet der Schkeuditzer 
Udo Busse, der Jugendwart beim Ang-
lerverband Leipzig ist. Seit dieser Zeit 
findet am Auensee immer im Sommer 
das so genannte Schnupperangeln für 
die Jüngsten statt. „85 Kinder sind ge-
kommen“, als es auch jetzt wieder hieß, 
den Umgang mit der Angelrute kennen-
zulernen, freut sich Busse über den 
großen Zuspruch und das Interesse der 
Acht- bis Zwölfjährigen.

Drei Tage lang haben drei bis fünf 
Betreuer die Kinder und Jugendlichen 
aus der Leipziger Umgebung und sogar 
aus Sachsen-Anhalt unterwiesen. „Der 
Jüngste, der mit seinem Vater angereist 
war, ist vier Jahre gewesen“, erwähnt 
Busse. Auch etwa zehn Mädchen hätten 
die Lust am Angeln entdeckt, ergänzt 
der 56-Jährige. Doch bei aller Freude 
über die sehr gut angenommene Kinder-

arbeit, drückt ihm in einer Hinsicht der 
Schuh. 

„So ein Wochenende ist gut und schön, 
aber was machen die Kinder danach?“, 
fragt er sich besonders im Hinblick auf 
sozial Schwächere. Ein Fischereischein 
stelle die öffentlich-rechtliche Geneh-
migung zur Fischereiausübung dar. Er 
bestätige seinem Inhaber das Vorhan-
densein der für die Fischereiausübung 
notwendigen Mindestkenntnisse, heißt 
es in einem Faltblatt der Fischereibe-
hörde. Der sei für Kinder für acht Euro 
im Jahr zu bekommen, ergänzt Busse. 
Hinzu kämen weitere 30 Euro Mitglieds-
beitrag etwa im Schkeuditzer Ortsver-
ein. „Der Verein stellt dann die Erlaubnis 
zum Angeln aus“, berichtet Busse.

Kinder, die zwar Interesse am Angeln 
haben, aber das Geld nicht aufbringen 
können oder die Erlaubnis der Eltern 
verwehrt bekommen, dürfen an öffent-
lichen Gewässern nicht angeln. Werden 

sie von einem Aufseher oder Kontrol-
leur erwischt, erfolgt eine Meldung bei 
der Behörde und ein Bußgeldbescheid 
kommt ins Haus.

„Das ist rechtlich alles sauber“, bestä-
tigt Busse. „Warum kann den Kindern 
aber nicht gesagt werden: ‚Passt auf, 
wenn ihr Angeln wollt, wendet euch an 
den oder den Verein. Hier ist die Tele-
fonnummer oder Adresse‘?“, fragt sich 
der 56-Jährige. Mit dem lediglichen Ver-
teilen von Abmahnungen sei den Kin-
dern nicht geholfen und „meine Arbeit 
wird damit zunichtegemacht“, glaubt 
Busse. Freude am Angeln zu vermitteln, 
werde beim Schnupperangeln versucht. 
Kindern, die diese Freude schon von 
sich aus mitbrächten, aber von keinem 
Verein oder den Angel-Regeln wüssten, 
würde mit den Bußgeldern womöglich 
ein schönes Hobby vergällt. Hier drängt 
Busse auf bessere Kommunikation mit 
den Kontrolleuren.  Roland Heinrich

Machtwechsel im Tierheim Taucha
Schwere Vorwürfe gegen ehemaligen Chef / Komplette Vereinsspitze geändert / Erneut Vorwurf wegen Tiermissbrauch

Taucha. Die komplette Führung des 
Tierheimes Taucha hat gewechselt. Der 
bisherige Vereinschef Steffen Greiser 
habe seine Sachen geholt, das Konto 
geräumt und das Heim im Stich gelas-
sen, begründete der neue Vereinschef 
Uwe Dittrich den Wechsel.

Greiser weigere sich, die Buchfüh-
rung offen zu legen, den Tresorschlüs-
sel herauszugeben und die Verantwor-
tung zu übernehmen, so Dittrich. Er 
werde jetzt Anzeige gegen ihn erstat-
ten. Greiser soll dem Vernehmen nach 
eine Gaststätte in Leipzig übernommen 
haben, antwortete gestern nicht auf 
Anfragen, war damit für eine Stellung-
nahme nicht zu erreichen.

Dem Machtwechsel vorausgegangen 
sind erneute Vorwürfe der Tierquälerei. 
Nach Angaben von Tierheimleiterin Ra-
mona Beylich soll Greiser eine Taube, 
die in der Auffangstation zuvor wieder 
aufgepäppelt worden war, lebendig in 
eine Tiefkühltruhe gesperrt und zu Tode 
gequält haben. „Es gibt Zeugen, die das 
Gurren in der Truhe gehört haben“, 
sagte sie. Die Taube habe ihn offenbar 
gestört, weil sie immer wieder den Ein-
gang zugekotet habe. Das Veterinäramt 
sei von dem Vorfall informiert worden, 

sagte Carmen Limbach. Sie will Beylich 
demnächst als Tierheimchefin ablösen. 
Limbach und Dittrich gehörten im Vor-
jahr zu den Unterzeichnern der Ankla-
gen gegen Greiser wegen mehrfacher 
Tierquälerei. Wie berichtet, hatte die 

Staatsanwaltschaft das Verfahren je-
doch eingestellt.

Als Greiser im Juli seine Sachen ge-
packt und das Heim Hals über Kopf 
verlassen habe, sei kaum noch Futter 
für die Tiere dagewesen so Beylich. 

Das Konto sei  leer, dafür der Schulden-
stand hoch gewesen, erzählte Limbach. 
Die Tiernothilfe Leipzig und das Tier-
heim der Messestadt hätten Futter ge-
spendet, der Tierarzt weitergearbeitet, 
dadurch sei es erstmal vorangegangen. 
Drei der fünf Mitglieder des Vereins 
hätten sich dann zu einer außerordent-
lichen Sitzung am 31. Juli getroffen 
und die Veränderungen auch formell 
umgesetzt.  Alle Vertragspartner der 
Mobilen Tiernothilfe, die unter ande-
rem in Taucha, Borsdorf und Markran-
städt herrenlose Tiere aufnimmt, ver-
sorgt und bei Bedarf weitervermittelt, 
seien über den  Wechsel in der Vereins-
leitung informiert worden.

„Wir versuchen jetzt, das Ding wieder 
in gerade Bahnen zu kriegen“, erläu-
terte Dittrich gestern. Seine Stellvertre-
terin im Vorstand ist Annett Kußmann, 
Tierarzt Heiko Schreiber kümmert sich 
um die Finanzen.

Schwierig beim Neuanfang sei vor 
allem, dass Greiser nicht mitmache, 
so Dittrich. Daher müsse erst die Än-
derung im Vereinsregister abgewartet 
werden, um beispielsweise ein neues 
Konto errichten zu können. Gestern 
gab es dazu einen Notartermin.

Greiser sei wegen der Unregelmäßig-
keiten auch nicht als Vorstand entlastet 
worden, sagte Dittrich. Er wirft ihm 
vor, das Konto geplündert und privat 
Geld aus der Vereinskasse vereinnahmt 
zu haben. So gebe es jede Menge Bar-
geldabhebungen von Greiser, aber die 
Belege für die Verwendung  fehlten. 
Weder die Miete noch die Tierarzt-
kosten seien zum Beispiel von Greiser 
beglichen worden.

Das Tierheim sei mit sieben Hunden 
und 16 Katzen derzeit voll belegt, er-
läuterte Limbach. Süße Katzenbabys 
seien abzugeben, Spenden für den 
Weiterbetrieb dringend nötig, könnten 
jedoch wegen der Querelen derzeit nur 
in bar entgegen genommen werden. 
„Wir stellen hier vor Ort jedem eine 
Quittung darüber aus“, so Limbach. 
Die Rufnummer der Tiernothilfe habe 
sich außerdem geändert. Hilfe rund um 
die Uhr gebe es jetzt unter Tel. 0157 
83586029.

Das Veterinäramt des Kreises bestä-
tigte die neue Führung. Es sei positiv zu 
bewerten, wenn Greiser nicht mehr als 
Vereinsspitze fungiere, so Amtsleiter 
Dr. Michael Preuß. Der Vorfall mit der 
Taube werde geprüft.     Jörg ter Vehn

Hilfe für Tiere: Ramona Beylich, Vereinsvize Annett Kußmann, die designierte Tierheim-
leiterin Carmen Limbach und Vereinschef Uwe Dittrich (von links).  Foto: Jörg ter Vehn

Feuerwehreinsatz

In Dölzig brennt
erneut eine Laube

Dölzig (mey/-art). Vollständig aus-
gebrannt ist in der Nacht zu gestern in 
Dölzig eine Gartenlaube. Dabei entstand 
laut Polizei ein Schaden in Höhe von zir-
ka 5000 Euro. Gegen 23 Uhr waren die 
Freiwilligen Feuerwehren Schkeuditz 
und Dölzig am Dienstag mit Sirenen-
alarm zum Einsatz gerufen worden. 
Fünf Fahrzeuge und 25 Kameraden 
beider Wehren rückten an, konnten die 
Laube aber nicht mehr retten. Gefähr-
lich wurde es noch dadurch, dass in dem 
zirka 25 Quadratmeter großen Gebäude 
zwei Propangasflaschen geborgen wer-
den mussten. Wie die Polizeidirektion 
Westsachsen mitteilte, sollen nun Brand-
ursachenermittler heraus finden, wie es 
zum Ausbruch des Feuers kam. In der 
Kleingartenanlage in der Äußeren Gun-
dorfer Straße brannte es bereits zum 
dritten Mal in diesem Jahr. 

„Ich bin gerade mit allem fertig gewor-
den. Im Herbst wollten wir hier den 40. 
Geburtstag eines Freundes feiern. Ich 
bin stinksauer, stehe hier nun vor dem 
Nichts“, klagte der Besitzer der Laube.

Rittergutsschloss#

Siedler und Cowboys 
in „Little Tuch“ 

Taucha (-tv). „Little Tuch“ entsteht im 
Rittergutsschloss. In Anlehnung an den 
Gründungsnamen von Taucha soll beim 
5. Countryfest & Bikertreffen vom 13. 
bis 15. August am Sonntag erstmals 
ein Familientag „Tuch Anno 1170“ aus-
gerichtet werden. Cowboys, Siedler und 
Indianer sollten sich dort niederlassen 
und die Kultur der damaligen Zeit dar-
stellen, teilte Countryfest-Mitveranstal-
ter Rainer Klöpsch mit. Das Fest be-
ginnt Freitagabend mit einer Party im 
Schlosshof, der Sonnabend gehört den 
Bikern, nachmittags gibt‘s einen Line-
Dance-Workshop und abends die Mu-
siker von Fair Play und Gordon Gregg. 
Am Sonntag sind allerlei Familienspiele 
und ab 15 Uhr eine Old West Moden-
schau in „Little Tuch“ vorgesehen.

Dorf- und Gemeindefest#

Max und Moritz in 
Sehliser Kirche

Taucha (-tv). Sehlis feiert am Wochen-
ende sein 760. Dorf- und Kirchweihfest. 
Dorfgemeinschaft und Kirchgemeinde  
würden gemeinsam feiern, am Sonn-
abend ab 15.30 Uhr zu einem Kaffee-
trinken für Jung und Alt auf der Fest-
wiese zusammenkommen und später 
ab 18 Uhr grillen und den Abend aus-
klingen lassen, sagt Fridtjof Erbs. Das 
Fest beginnt Freitagabend um 19 Uhr 
mit einer Wochenendandacht von Pfar-
rer Edelmann in der Kirche. Ab 19.30 
Uhr gibt es „Virtuose Konzerte des 
Barock“ mit Mitgliedern des Mitteldeut-
schen Kammerorchesters. Sonnabend 
ab 17 Uhr führen Laiendarsteller „Max 
und Moritz“ in der Kirche auf.

Strandfest

Hayna entführt
in die

Biedermeierzeit
Hayna (-art).  Am Haynaer Ufer 
des Schladitzer Sees findet am 
Sonnabend das große Biedermeier-
Strandfest mit viel Musik, Moden-
schau und Theater statt. Allerlei Da-
men und Herren werden in Reifrock 
und Ballkleid sowie mit Frack und 
Zylinder am Ufer flanieren. Dazu 
singt ab 11 Uhr die Neue Krostit-
zer Chorgemeinschaft und die FFw 
Hayna präsentiert sich ab 12 Uhr 
historisch. Jeweils im Stundentakt 
geht es weiter mit der Biedermei-
ermodenschau, einem Marionetten-
theater, der Strauß-Gala mit dem 
Westsächsischen Symphonieorches-
ter sowie dem Queen-Hayna-Wett-
lauf mit Prominenten aus Politik und 
Wirtschaft. Uta Zwiener bietet ab 
16.30 Uhr beim Kurkonzert Chan-
sons und Operettenmelodien ehe ab 
18 Uhr der Musik- und Theaterför-
derverein Priester den Tag mit dem 
Musical Sachsen-Revue beschließt. 
Zum Ambiente gehört neben Schuh-
putzer, Hochradfahrer und Schau-
felrad-Dampfer auch wieder die his-
torische Schiffschaukel.

Besucher erreichen den Strand 
unter anderem mit einem Son-
derbus, der jeweils 10, 12 und 14 
Uhr vom Bussteig 4 am Leipziger 
Hauptbahnhof abfährt und auch an 
den Rathausplätzen in Wahren und 
Schkeuditz sowie am Friedhof Rade-
feld stoppt. Die Rückfahrten stehen 
um 16, 18 und 20 Uhr an. 

 www.biedermeierstrand.de

Trotz aller Mühe der Feuerwehr: Die Laube 
ist nicht mehr zu retten.

Fo
to

: 
M

ic
h
a
e
l 
S

tr
o
h
m

e
ye

r 

Riesenfang: Der zwölfjährige Felix aus 
Zittau holt nach halbstündigem Kampf 
diesen Pracht-Karpfen aus dem Auensee. 
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Unbekannte stehlen 
Toyota-Türen

Schkeuditz (-art). Auf dem Parkplatz 
des Flughafens haben Unbekannte an 
einem Toyota auf der linken Seite beide 
Türen ausgebaut. Laut Polizei wurde 
der Diebstahl gestern bekannt. Die 
Höhe des Stehlschadens wird mit 2500 
Euro angegeben. Das Fahrzeug hat die 
Polizei sichergestellt, weil der Halter 
nicht erreicht werden konnte.

Unfall an S-Bahn: Fahrrad verletzt zwei Berufsschüler in Schkeuditz
Schkeuditz (-art). Zwei 20-jährige Be-
rufsschüler aus Leipzig wurden gestern 
gegen 7.30 Uhr auf dem Schkeuditzer 
Bahnhof von einem durch die Luft ge-
schleuderten Fahrrad erfasst und teils 

schwer verletzt. Der eine junge Mann 
konnte laut Polizei am Nachmittag wie-
der aus dem Krankenhaus entlassen 
werden. Das zweite Unfallopfer müsse 
wegen Verletzungen an der Wirbelsäule 

weiter stationär behandelt werden. 
„Die Gefahr einer Querschnittslähmung 
besteht aber nicht“, sagte gestern Jens 
Damrau auf LVZ-Nachfrage. Wie der 
Sprecher der Bundespolizei-Inspektion 

Leipzig mitteilte, hatte ein 16-Jäh-
riger mit seinem Fahrrad zu nah an 
der Bahnsteigkante gestanden. Die am 
Ende der beschleunigenden S-Bahn 
hängende Lok traf das Rad und schleu-

derte es auf den zu dieser Zeit mit Pend-
lern gefüllten Bahnsteig. Auf der Stre-
cke Leipzig-Halle gab es bis kurz nach 
8 Uhr zwei S-Bahn-Ausfälle und drei 
Zugverspätungen.

Jubiläumsfeier

Gartenfest
in Papitz

Schkeuditz (-art). Im Schkeuditzer 
Stadtteil Papitz feiern ab morgen 18 Uhr 
sowie den ganzen Sonnabend die Mit-
glieder der Kleingartenanlage 1915 das 
95-jährige Bestehen ihrer Anlage. Be-
sucher finden sie zwischen den Straßen-
bahnhaltestellen Paetzstraße und Gar-
tenstadt. Morgen Abend kann nach der 
Eröffnung zu den Rhythmen von Muzels 
Diskothek getanzt werden. Am Sonn-
abend stehen ab 10 Uhr ein Skatturnier 
auf dem Programm und ab 11 Uhr gibt 
es Gelegenheiten, sich im Darts, Galgen-
kegeln und Würfeln auszuprobieren. Der 
Tag bietet auch reichlich Unterhaltung 
für Kinder mit Hüpfburg, Schminken 
und Luftballonmodellierung. Ab 15 Uhr 
treten die Line Dancer Happy Weasel 
aus Weißenfels auf. Die Siegerehrung für 
die verschiedenen Wettbewerbe findet 
um 19 Uhr statt, teilte Mit-Organisator 
Andreas Trisch mit. Das Fest endet mit 
einem Lampionumzug ab 19.30 Uhr und 
einem kleinen Feuerwerk ab 21.30 Uhr.


